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Experten fürchten israelischen Plan zur Balkanisierung der arabischen Staaten

Analyse von Adam Morrow und Khaled Moussa al-Omrani   Kairo, 18.06.2011(IPS)

Die Entwicklung in Libyen hat unter ägyptischen Analysten und Politikern Befürchtungen wach gerufen, der nordafrikanische Staat könnte in zwei Hälften zerfallen. Um ihre Behauptung zu stützen, verweisen sie auf alte israelische, von den westlichen Mächten unterstützte Pläne, die arabischen Staaten der Region zu balkanisieren. 

"Libyen könnte in zwei geteilt werden, mit Gaddafi im Westen des Landes verbleibend und einer gegenüber den Westmächten loyalen Revolutionsregierung, die den Osten kontrolliert", sagt Mohamed al-Sakhawi, führendes Mitglied der noch nicht zugelassenen Partei der Arabischen Einheit zu IPS.

Drei Monate lang hat Libyen die international genehmigten Luftangriffe der westlichen Allianz der NATO erduldet, die mit dem erklärten Ziel gestartet wurden, den aktuellen Volksaufstand gegen das Regime Gaddafis zu unterstützen. Die Revolutionskräfte mit Basis in Bengasi kontrollieren derzeit mehr als die östliche Hälfte des Landes, während die Gaddafi-loyalen Kräfte weiterhin die westliche Hälfte von der Hauptstadt Tripolis aus kontrollieren. 

Allein die Tatsache, dass es der NATO trotz ihrer überwältigenden Überlegenheit in der Luft bei weitem nicht gelungen ist, das Gaddafi-Regime zu vertreiben, ließ viele lokale Beobachter die Frage nach den Absichten der westlichen Allianz stellen. 

"Die westliche Kampagne gegen Libyen wurde nicht begonnen, um die Menschenrechte zu schützen oder die Demokratie zu fördern", sagte al-Sakhawi. "Sie wurde mit der Absicht lanciert, Libyen politisch zu zerbrechen, um so eine Vereinigung von drei revolutionären arabischen Staaten – Ägypten, Libyen, Tunesien –  zu verhindern, die miteinander eine Bedrohung der regionalen Dominanz Israels darstellen könnte."

Walid Hassan, Professor für Völkerrecht an der Leuchtturm-Universität von Alexandria, stimmt damit größtenteils überein und sagt, dass die NATO – mit israelischer Unterstützung – "hofft, Gaddafi durch Regierende zu ersetzen, die dem Westen gegenüber loyal sind, bevor sie das Land in kleine Staaten zerbrechen, so wie sie es im Irak machen".

"Das Hauptziel ist es, die arabischen Staaten Nordafrikas zu schwächen, die wenn sie sich eines Tages zusammentun, eine potentielle Bedrohung der israelischen und der westlichen Interessen darstellen können", sagte Hassan gegenüber IPS. "Der bedeutende Ölreichtum Libyens stellt natürlich einen weiteren Grund für die Intervention dar." Al-Sakhawi wies auf das hundert Jahre alte Erbe der Balkanisierung der Region  durch fremde Mächte hin. 

"Das Sykes-Picot-Abkommen von 1916 zwischen Britannien und Frankreich zog durch die ganze Region künstliche Grenzen und fragmentierte die arabische Welt in Nationalstaaten", sagte er. "Und in den letzten Jahren hat sich die Bewegung zur weiteren Balkanisierung der arabischen Welt durch Israel und die Westmächte noch beschleunigt."

Ägyptische Experten verweisen auf verschiedene Vorschläge, die israelische Strategen in diesem Sinn geschrieben haben, von denen die bekannteste Abhandlung von 1982 den Titel "A Strategy for Israel in the 1980s" trägt. Geschrieben von Oded Yinon, damals Senior-Advisor des israelischen Außenministers, ruft die Abhandlung  ausdrücklich dazu auf, die arabischen Staaten in der Region entlang ethnischer und Glaubensgrenzen zu zerbrechen."

"Der zionistische Plan, den arabischen Nahen Osten politisch zu fragmentieren, um die arabischen Staaten in einem dauerhaften Zustand der Instabilität und Schwäche zu halten, ist seit drei Jahrzehnten gut bekannt," sagte Gamal Mazloum, pensionierter Generalmajor und Experte in Verteidigungsfragen, gegenüber IPS. 

Während das Yinon-Dokument Libyen nicht viel Raum widmet, spricht es detailliert über die Notwendigkeit, den Irak, Ägypten, Syrien und den Libanon in kleine, ineffektive Staaten aufzuteilen. 

"Die spätere Zerstörung Syriens und des Iraks in einheitliche ethnische und religiöse Gebiete... ist das ursprüngliche Ziel Israels an der östlichen Front auf lange Sicht", schreibt der Autor. Für Yinon, stellt der ölreiche und ethnisch gemischte Irak, den er als "die größte Bedrohung für Israel" beschreibt, das wichtigste Ziel dar.

"Im Irak ist eine Teilung in Provinzen entlang ethnisch/religiöser Grenzen... möglich", schreibt er. "So wird es drei Staaten um die drei größten Städte geben: Basra, Bagdad und Mossul, und schiitische Gebiete im Süden werden von dem sunnitischen und kurdischen Norden getrennt sein."   

Was Ägypten betrifft, plädiert Yinon für ein Zerbrechen des Landes in "verschiedene geografische Regionen". "Die Errichtung eines unabhängigen koptisch-christlichen Oberägypten", schreibt er, "neben einer Reihe schwacher Staaten mit sehr lokal (begrenzter) Macht und ohne eine Zentralregierung... scheint auf lange Sicht unvermeidbar zu sein".

Yinon fährt fort und erwähnt mit ähnlichen Begriffen den Sudan, den er als den "zerrissensten Staat der arabisch-muslimischen Welt heute" beschreibt, "errichtet über  vier einander feindlichen Gruppen:  eine arabisch-muslimische, sunnitische Minderheit, die über eine Mehrheit von nicht-arabischen Afrikanern, Heiden und Christen herrscht". 

Nach Mazloum scheint das sowohl offene als auch verdeckte  politische Manövrieren Israels und der Westmächte in den letzten Jahren mit dieser Strategie der Balkanisierung überein zu stimmen. 

"Israel und die USA haben beide geholfen, den Irak zu zerbrechen, indem sie die Entstehung eines unabhängigen kurdischen Staates unterstützt und die Entzweiung von Sunniten und Schiiten begünstigt haben", sagt er. "Und im Sudan hat Israel aktiv zum Krieg zwischen Norden und Süden beigetragen, indem sie letzteren mit Waffen und militärischem Training versorgt haben."

Der Südsudan ist dabei, seine Unabhängigkeit von der Regierung in Khartum im Norden im nächsten Monat zu erklären, wodurch Afrikas größtes Land in zwei Teile geteilt wird.

"Israel hat ein Interesse daran, den Sudan zu spalten und in Ägypten einen Streit zwischen den Glaubensrichtungen anzuheizen, so dass es (Ägypten) mit Krisen auf der inneren und der äußeren Front konfrontiert wird", sagt Mazloum. "Israel und seine westlichen Gönner sind entschlossen, Ägypten, die bei weitem bevölkerungsreichste arabische Nation, in einem Zustand permanenter Schwäche zu halten, sodass es die arabische Sache an Orten wie Palästina und Irak nicht unterstützen kann."

Anfangs dieses Monats warnte auch Mohamed Abbas, ein führendes Mitglied des ägyptischen Revolutionären Koalitionsrats (RCC) vor einer vor sich gehenden "Konspiration" mit dem Ziel, Ägypten in drei unbedeutende Staaten zu zerbrechen.   

Der RCC besteht aus mehreren politischen Bewegungen, die eine herausragende Rolle in der jüngsten ägyptischen Erhebung vom Tahrirplatz gespielt haben. 

"Die Konspiration ist Teil eines größeren Plans der Fragmentierung der arabischen Staaten – so geschah es im Sudan, so geschieht es in Libyen und wurde es im Irak angestrebt - , um Ägypten so zu schwächen, dass die zionistische Entity sicher sein kann, die dominante Macht im neuen Nahen Osten zu bleiben," behauptet Abbas, zitiert von der unabhängigen Tageszeitung Al-Shorouk vom 4. Juni.
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